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XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. : 5. fe b. 1974 Ro •... 1..~~!t/J 
Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Lei tner P" HIIß (NIE K 
und Genossen 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Kosten der Schulfahrtbeihilfe bzw. der Schüler­
freifahrt in den Schuljahren 1972 und 1973. 

Im Schuljahr 1971/72 wurde die Schulfahr"lDeihilfe bzw & die 
Schülerfreifahrt eingeführt. Die erfor4erlichen Finanzierungs­
mittel werden.d.em Familienlastenausgleichsfonds entnommen. Nach 
Abschluß der ersten zwei Jahre' soll über die Kosten und die t 

Erfahrungen Auskunft gegeben werden. ; 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­
minister für Finanzen folgende 

A n fra g e: 
1) Wie hoch ist der finanzielle Aufwand in den Jahren 1972 

und 1973, getrennt nach Schülerfreifahrt und Schulfahrt­
beihilfe? 

2) \1ie hoch ist die Vergütung, welche der }'amilienlasten­
ausgleichsfonds für die Schülerfreifahrt zu leisten hatte 
an 
a) nste~reichische Bundesbahn, 
b) Österreichische Postverwaltung, 
c) Wiener Verketrsbetriebe und 
d) sonstige Verkehrsträger? 

3) Hit wieviel Verkehrsunternehmen - getrennt nach Bundesländern -
hat das Bundesministerium für Finanzen Verträge auf Grund der 
Ermächtigung des Familienlastenausgleichsgesetzes abgesqhlosson? 

4) tlJ:i t welchen VerkehrsunternElmen wurde trotz Ansuchen derselben 
kein Vertrag abgeschlossen? 

5) Welche Ursachen haben zur Verweigerung eines Vertragsab­
schlusses zur unentGeltlichen Schülerbeförderung durch 
das Bundesministerium für Finanzen geführt? 
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